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DEU 

Hydrosplit-M3 
Wärmeenergie-Berechnungsgerät, separate Version 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

INSTALLATIONSHANDBUCH 
 

Vorwort 

Die Installation darf ausschließlich von qualifiziertem Personal durchgeführt werden. 

Der Hersteller übernimmt keinerlei Haftung für fehlerhafte Installationen oder von Dritten verursachte 
Schäden. 

Hinweise 

Das Berechnungsgerät enthält potenziell gefährliche Batterien. Diese müssen vorsichtig gehandhabt und 
umweltgerecht entsorgt werden. 
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EINFÜHRUNG 
 

Das Modell Hydrosplit-M3 ist ein separates elektronisches Berechnungsgerät, das die von Heiz- und 
Kühlanlagen genutzte Wärmeenergie misst. 

 

Das Berechnungsgerät ermöglicht die gleichzeitige Berechnung von Folgendem: 

- Wärmeenergie in einem Heiz-/Kühlkreislauf 

- Volumen von bis zu zwei Warm-/Kaltwassermessgeräten 

Das Berechnungsgerät ist mit unterschiedlichen Impulsausgängen für die Werte der Kalorien und Frigorien 
sowie mit einem Ausgang für den Kabelanschluss an ein M-Bus-Netz ausgestattet. 

 
 
 

PACKUNGSINHALT 
 

- Berechnungsgerät Hydrosplit-M3 

- Befestigungsbügel 

- Schrauben zur Wandbefestigung 

- Installationshandbuch 

- Selbstklebendes Installationssiegel 
 
 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
- Lesen Sie vor der Installation und Konfiguration des Produkts sorgfältig die in diesem Handbuch 
aufgeführten Anweisungen. Um technische Unterstützung zu erhalten, kontaktieren Sie bitte den 
technischen Kundendienst. 

- Die Installation darf ausschließlich von qualifiziertem Personal durchgeführt werden. 

- Die entsprechenden Bestimmungen für dieses Gerät sind die Norm EN 1434 und die Richtlinie 
2014/32/EU (Anhang MI-004). 

- Eine etwaige Modifizierung des Geräts oder das Entfernen der Siegel führt zum vorzeitigen Verfall der 
Garantie. 

- Um eine korrekte Energiemessung zu gewährleisten, müssen das Durchflussmessgerät und das 
Berechnungsgerät unbedingt denselben Impulswert Liter/Impuls aufweisen. 
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INSTALLATION 
 

BERECHNUNGSGERÄT 

Öffnen Sie das Berechnungsgerät, indem Sie die vier Haken [1] anheben und die Abdeckung [2] abnehmen. 
 

 
 

Entfernen Sie den Befestigungsbügel auf der Unterseite des Berechnungsgeräts und befestigen Sie ihn an 
der Wand. Es sind zwei Arten einer Wandbefestigung vorgesehen: 

1) Direkte Wandbefestigung mittels Befestigungsbügel und anschließenden Ankoppelns des 
Berechnungsgeräts auf diesem Bügel 

2) Mittels   Wandbefestigung   einer   Hutschiene   und  anschließenden   Ankoppelns   des 
Befestigungsbügels (siehe Abbildungen) 

 
Fall 1 Fall 2 
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Bringen Sie nun die Unterseite auf dem Bügel an und befestigen Sie sie mit etwaigen Siegeln, die vor einem 
Entfernen schützen. 

Setzen Sie nach der Installation, dem Anschluss, der Konfiguration und der Inbetriebnahme die Abdeckung 
wieder auf und bringen Sie die selbstklebenden Siegel und/oder Plombierungen an. 

 

 
 

INSTALLATION DER TEMPERATURFÜHLER 

 
Hinsichtlich der Installation der Temperaturfühler konsultieren Sie bitte die entsprechenden Handbücher. 

 
INSTALLATION DER DURCHFLUSSMESSGERÄTS 

Hinsichtlich der Installation der Durchflussmessgeräts konsultieren Sie bitte die entsprechenden 
Handbücher. 

 
 
 

ANSCHLUSS DER KOMPONENTEN 
Die Durchfluss-/Volumenmessgeräte, die Temperaturfühler, das M-BUS-Netz usw. müssen an das 
Klemmbrett im Inneren des Berechnungsgeräts angeschlossen werden. 

Ziehen Sie die Klemmen sorgfältig fest und prüfen Sie, ob die Anschlüsse gut festgezogen sind. 

Hinweis: Geben Sie bei der Einführung der Kabel in das Klemmbrett Acht, um eine mögliche Fehlfunktion 
durch den Kontakt zwischen Hülle und Klemme zu vermeiden. 



Hydrosplit M3 Benutzerhandbuch - v1.7.2_DE 5 
 

BESCHREIBUNG DES KLEMMBRETTS 
 

 
Nummern Beschriftung Beschreibung 

1/5/6/2 Forward flow Temperaturfühler Vorlauf 

3/7/8/4 Return flow Temperaturfühler Rücklauf 

10/11/50 Flow IN Eingang Durchflussmessgerät 

51/52/53 C1 IN Eingang Volumenmessgerät 1 

54/55/56 C2 IN Eingang Volumenmessgerät 2 

57/58 Cold OUT Impulsausgang Frigorien 

16/17 Hot OUT Impulsausgang Kalorien 

24/25 MBUS Kommunikationsleitung M-Bus 

59/60 Aux Power Anschluss Stromversorgung 

ANSCHLUSS DER TEMPERATURFÜHLER 
 

 
- Schließen Sie den Vorlauffühler an die Klemmen 5 und 6 an. 

- Schließen Sie den Rücklauffühler an die Klemmen 7 und 8 an. 
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Hinweis: Um etwaige Fehler bei der Energiemessung zu vermeiden, muss die Übereinstimmung der 
Temperaturfühler des Vor- und Rücklaufs mit den entsprechenden Anschlussklemmen gewährleistet 
werden. Verwenden Sie ausschließlich Temperaturfühler PT1000 gemäß der Norm EN1434 und mit 
Zertifizierung gemäß MID (2014/32/EU). 

 
 
 

ANSCHLUSS DES DURCHFLUSSMESSGERÄTS 
Schließen Sie das Durchflussmessgerät für die Wärmeenergiemessung am Impulseingang Flow IN (10, 11, 
50) an. 

Das Berechnungsgerät ist ausschließlich mit Durchflussmessgeräten kompatibel, die mit einem OC- 
(Open-Collector)- oder einem OA- (Reed)-Impulsausgang mit einer Impulslast Liter/Impuls (die mit dem 
auf dem Berechnungsgerät eingestellten Wert kompatibel sein muss) ausgestattet sind. 

Die Klemme 50 ist dem Anschluss einer etwaigen Betrugsschutzvorrichtung vorbehalten. 
 
 

Hinweis: Im Fall einer strengen Wärmemessung muss ein Durchflussmessgerät gemäß Norm EN 1434 
und 2014/32/EU an das Gerät angeschlossen werden. 

 

Hinweis: Werden Messgeräte mit einem Open-Collector- (OC)-Ausgang verwendet, muss die 
Anschlusspolarität beachtet werden. 
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ANSCHLUSS DER MESSGERÄTE C1/C2 IN 
 

Die Eingänge C1 IN (51, 52, 53) und C2 IN (54, 55. 56) sind Volumenmessgeräten für Warm- und Kaltwasser 
vorbehalten. 

Das Berechnungsgerät ist ausschließlich mit Durchflussmessgeräten kompatibel, die mit einem OC- 
(Open-Collector)- oder einem OA- (Reed)-Impulsausgang mit einer Impulslast Liter/Impuls (die mit dem 
auf dem Berechnungsgerät eingestellten Wert kompatibel sein muss) ausgestattet sind. 

Die Klemmen 53 und 56 sind dem Anschluss einer etwaigen Betrugsschutzvorrichtung vorbehalten. 
 

Hinweis: Werden Messgeräte mit einem Open-Collector- (OC)-Ausgang verwendet, muss die 
Anschlusspolarität beachtet werden. 

 

 
 
 

ANSCHLUSS DER IMPULSAUSGÄNGE 
Das Berechnungsgerät ist mit zwei Open-Collector-Impulsausgängen (max. 30 V, 50 mA) ausgestattet: 

- Frigorienausgang Cold OUT (57, 58) 

- Kalorienausgang Hot OUT (16, 17) 

Es ist daher möglich, diese Ausgänge an ein Zählwerk oder an einen kompatiblen Signalwandler 
anzuschließen. 
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ANSCHLUSS AN DAS M-BUS-NETZ 
 

Die M-BUS-Eingänge (24 und 25) sind dem Kabelanschluss des Berechnungsgeräts an ein M-Bus-Netz 
vorbehalten. 

Für den Anschluss ist es nicht erforderlich, die Polarität zu berücksichtigen, auch wenn es empfehlenswert 
ist, im gesamten Kabelnetz dieselben Polaritäten zu verwenden. 

 

 
Hinweis: Das M-Bus-Netz verwendet eine Spannung, die das Gerät beschädigen könnte, wenn sie an 
Klemmbrettern angewendet wird, die für andere Funktionen konzipiert wurden. Achten Sie während 
des Anschlusses auf diese Schnittstelle. 
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ANSCHLUSS DER HILFSVERSORGUNG 
Die Klemmen 59 und 60 (Aux Power) sind dem Anschluss des Berechnungsgeräts an ein externes 
Stromnetz mithilfe eines im Lieferumfang inbegriffenen Netzgeräts (3,6 ÷ 5 VDC, 300 mA) vorbehalten. 

Im Fall eines Anschlusses an das Stromnetz wird die Batterie als Back-up-Stromquelle verwendet. 

 

 
 
 

DARSTELLUNG DER MESSUNGEN 
Das Darstellungsformat der Energie-/Leistungs- sowie der Volumen-/Durchflussmessungen wird anhand 
der Impulslast „k“ ermittelt, die während der Konfiguration direkt am Gerät eingestellt wird. 

Die Impulslast bestimmt auch die Höchstleistung, die gemäß der Norm EN 1434-2 wie folgt sein muss: 

- k < 10: Darstellung der Energie mit fünf ganzen Ziffern und drei Dezimalstellen (00000,000 MWh (GJ)) 

- 10 < k < 100: Darstellung der Energie mit sechs ganzen Ziffern und zwei Dezimalstellen (000000,00 
MWh (GJ)) 

- k ≥ 100: Darstellung der Energie mit sieben ganzen Ziffern und einer Dezimalstelle (0000000,0 MWh 
(GJ)) 

 

 
Hinweis: Nachdem die Impulslast des Eingangs des Durchflusssensors eingestellt wurde, kann sie nicht 
mehr geändert werden. Es ist wichtig, den Parameter vor der Inbetriebnahme sorgfältig zu 
programmieren. 
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KOMMUNIKATIONSSCHNITTSTELLEN 

 
SCHNITTSTELLE IMPULSAUSGANG KALORIEN/FRIGORIEN 

 
Die Impulsausgänge (Open Collector – 30 V, 50 mA), die an entsprechende kompatible Zählwerke 
angeschlossen werden, ermöglichen die Fernanzeige des Kalorien- und Frigorienverbrauchs. 

Das Berechnungsgerät ist mit einem eigenen Impulsausgang für Kalorien (16, 17) und einem eigenen für 
Frigorien (57, 58) ausgestattet. 

 
 
 

SCHNITTSTELLE M-BUS 

Die Kommunikationsschnittstelle M-Bus über Kabel ermöglicht die Fernablesung mithilfe entsprechender 
Steuergeräte gemäß EN 13757 (Teile 2 und 3). 

Die Kommunikation mit dem Berechnungsgerät kann einfach über die sekundäre Adresse (Seriennummer 
des Berechnungsgeräts) oder über die primäre Adresse (im Menü konfigurierbar) erfolgen. 

Hinsichtlich der Anleitung für das M-Bus-System konsultieren Sie bitte die entsprechenden Handbücher. 
 
 
 
 

BETRIEB 
Das Berechnungsgerät Hydrosplit M3 ist mit entsprechenden Bereichen für die Messung der 
Wärmeenergie in einem Heiz-/Kühlkreislauf sowie für die Messung des Kalt- und Warmwasservolumens 
ausgestattet. 

Das Berechnungsgerät ist für Heimanwendungen mit Anlagen mit zwei Leitungen, für Heizwerke oder für 
andere kompatible Anwendungen geeignet. 

Bei Heimanlagen, die für gewöhnlich zwei Leitungen aufweisen, erfolgt die Messung der Wärmeenergie 
sowohl hinsichtlich der Heizung als auch hinsichtlich der Kühlung in einem einzigen Bereich. 

Im Folgenden ist ein typisches Anschlussschema angegeben. 
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DISPLAY UND TASTEN 
Das Berechnungsgerät ist im vorderen Bereich mit einem LCD-Display und zwei Tasten (T1 und T2) 
ausgestattet, die für die Konfiguration der Parameter und Ablesungen verwendet werden. 

 
 

LEGENDE 

1) Nummernfeld mit acht Ziffern 

2) Numerischer Index mit einer Ziffer (Menü-Ebene) 

3) Index Kaloriendaten 
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4) Index Frigoriendaten 

5) Index Kreislaufdaten 1-2 Warm-/Kaltwasser 

6) Index Temperatur Rücklauf 

7) Index Temperatur Vorlauf 

8) Batteriestandsanzeige 

9) Störungsanzeige 

10) Index Durchflussmesser Heizkreislauf 

11) Index M-Bus-Daten über Kabel 

11+12) Index M-Bus-Daten drahtlos (Vorrichtung) 

13) Index Verlauf 

14) Index Impulslast (k) 

15) Index Maßeinheit 

T1) Taste zur Ebenenauswahl 

T2) Scroll-Taste in der ausgewählten Ebene 
 

PROGRAMMIERUNGSMENÜ 
Das Programmierungsmenü dient zur ordentlichen Programmierung des Berechnungsgeräts und zur 
Prüfung der konfigurierten Daten. 

AUFRUFEN DES PROGRAMMIERUNGSMENÜS 

Um das Programmierungsmenü aufzurufen, drücken Sie bitte die Taste T1 und wählen Sie die Ebene 3. 
Halten Sie die Taste T2 mehr als drei Sekunden lang gedrückt. 

 

Anschließend werden Sie aus Sicherheitsgründen aufgefordert, ein Passwort einzugeben. Wählen Sie die 
Ziffer über die Taste T2 und ändern Sie die einzelne Nummer mit der Taste T1. 

Der Hersteller teilt das Passwort ausschließlich dem Installateur mit. 

Nach der Eingabe des Passworts können Sie mit der Konfiguration der Parameter beginnen. 
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Die Konfigurationsbildschirme sind in 15 Unterebenen unterteilt. Im Folgenden ist eine Schritt-für-Schritt- 
Anleitung für die korrekte Konfiguration angegeben: 

1) Der erste konfigurierbare Parameter ist die Impulslast „k“ des Durchflussmessgeräts der Heizanlage. 

Der Wert kann über die Taste T1 aus folgenden ausgewählt werden: 0,1 – 0,25 – 1 – 2,5 – 10 – 25 – 100 – 
250 l/Imp 

Bestätigen Sie den ausgewählten Parameter, indem Sie die Taste T2 mehr als drei Sekunden lang gedrückt 
halten und somit zum nächsten Parameter gelangen. 

Hinweis: Die Einstellung der Impulslast des Durchflussmessgeräts der Heizanlage kann nur ein Mal 
durchgeführt werden. Sobald die Konfiguration bestätigt ist, kann dieser Parameter nicht mehr 
geändert werden. 

2) Der zweite konfigurierbare Parameter ist die Aktivierung des Betrugsschutzkontaktes für das 
Durchflussmessgerät der Heizanlage (Flow IN). Mit der Taste T1 können Sie diesen aktivieren [1] oder 
deaktivieren [0]. 

Bestätigen Sie den ausgewählten Parameter, indem Sie die Taste T2 mehr als drei Sekunden lang gedrückt 
halten und somit zum nächsten Parameter gelangen. Die Aktivierung des Betrugsschutzkontaktes 
erfordert den Anschluss an einen normalerweise geschlossenen Kontakt (NC) zwischen den Klemmen 50 
und 11. Wenn der Kontakt geöffnet wird, wird der Betrug registriert. 

3) Der dritte konfigurierbare Parameter ist die Impulslast „k“ des Kalt- oder Warmwasserzählers C1. 

Der Wert kann über die Taste T1 aus folgenden ausgewählt werden: 0,1 – 0,25 – 1 – 2,5 – 10 – 25 – 100 – 
250 l/Imp 

Bestätigen Sie den ausgewählten Parameter, indem Sie die Taste T2 mehr als drei Sekunden lang gedrückt 
halten und somit zum nächsten Parameter gelangen. 

4) Der vierte konfigurierbare Parameter ist die Aktualisierung der auf der Anzeige des Zählers C1 
angegebenen Daten des Kalt- oder Warmwasserverbrauchs. Wählen Sie die Ziffer über die Taste T2 und 
ändern Sie die einzelne Nummer mit der Taste T1. 
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Bestätigen Sie den ausgewählten Parameter, indem Sie die Taste T2 mehr als drei Sekunden lang gedrückt 
halten und somit zum nächsten Parameter gelangen. 

5) Der fünfte konfigurierbare Parameter ist die Aktivierung des Betrugsschutzkontaktes für den Zähler C1. 
Mit der Taste T1 können Sie diesen aktivieren [1] oder deaktivieren [0]. 

Bestätigen Sie den ausgewählten Parameter, indem Sie die Taste T2 mehr als drei Sekunden lang gedrückt 
halten und somit zum nächsten Parameter gelangen. 

6) Der sechste konfigurierbare Parameter ist die Impulslast „k“ des Kalt- oder Warmwasserzählers C2. 

Der Wert kann über die Taste T1 aus folgenden ausgewählt werden: 0,1 – 0,25 – 1 – 2,5 – 10 – 25 – 100 – 
250 l/Imp 

Bestätigen Sie den ausgewählten Parameter, indem Sie die Taste T2 mehr als drei Sekunden lang gedrückt 
halten und somit zum nächsten Parameter gelangen. 

7) Der siebte konfigurierbare Parameter ist die Aktualisierung der auf der Anzeige des Zählers C2 
angegebenen Daten des Kalt- oder Warmwasserverbrauchs. Wählen Sie die Ziffer über die Taste T2 und 
ändern Sie die einzelne Nummer mit der Taste T1. 

Bestätigen Sie den ausgewählten Parameter, indem Sie die Taste T2 mehr als drei Sekunden lang gedrückt 
halten und somit zum nächsten Parameter gelangen. 

8) Der achte konfigurierbare Parameter ist die Aktivierung des Betrugsschutzkontaktes für den Zähler C2. 
Mit der Taste T1 können Sie diesen aktivieren [1] oder deaktivieren [0]. 
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Bestätigen Sie den ausgewählten Parameter, indem Sie die Taste T2 mehr als drei Sekunden lang gedrückt 
halten und somit zum nächsten Parameter gelangen. 

9) Der neunte konfigurierbare Parameter ist die Impulslast „k“ des Impulsausgangs OC der Kalorien (Hot 
OUT). Der Wert kann über die Taste T1 aus folgenden ausgewählt werden: 0 – 1 – 10 – 100 – 1.000 
kWh/Imp 

Bestätigen Sie den ausgewählten Parameter, indem Sie die Taste T2 mehr als drei Sekunden lang gedrückt 
halten und somit zum nächsten Parameter gelangen. 

10) Der zehnte konfigurierbare Parameter ist die Impulslast „k“ des Impulsausgangs OC der Frigorien (Cold 
OUT). Der Wert kann über die Taste T1 aus folgenden ausgewählt werden: 0 – 1 – 10 – 100 – 1.000 
kWh/Imp 

Bestätigen Sie den ausgewählten Parameter, indem Sie die Taste T2 mehr als drei Sekunden lang gedrückt 
halten und somit zum nächsten Parameter gelangen. 

11) Der elfte konfigurierbare Parameter ist die sekundäre M-Bus-Adresse über Kabel (M-Bus) der Kalorien. 
Wählen Sie die Ziffer über die Taste T2 und ändern Sie die einzelne Nummer mit der Taste T1. 

Bestätigen Sie den ausgewählten Parameter, indem Sie die Taste T2 mehr als drei Sekunden lang gedrückt 
halten und somit zum nächsten Parameter gelangen. 

12) Der zwölfte konfigurierbare Parameter ist die primäre M-Bus-Adresse über Kabel (M-Bus) der 
Kalorien. Wählen Sie die Ziffer über die Taste T2 und ändern Sie die einzelne Nummer mit der Taste T1. 

Bestätigen Sie den ausgewählten Parameter, indem Sie die Taste T2 mehr als drei Sekunden lang gedrückt 
halten und somit zum nächsten Parameter gelangen. 

13) Der 13. konfigurierbare Parameter ist die sekundäre M-Bus-Adresse über Kabel (M-Bus) der Frigorien. 
Wählen Sie die Ziffer über die Taste T2 und ändern Sie die einzelne Nummer mit der Taste T1. 
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Bestätigen Sie den ausgewählten Parameter, indem Sie die Taste T2 mehr als drei Sekunden lang gedrückt 
halten und somit zum nächsten Parameter gelangen. 

14) Der 14. konfigurierbare Parameter ist die sekundäre M-Bus-Adresse über Kabel (M-Bus) der Frigorien. 
Wählen Sie die Ziffer über die Taste T2 und ändern Sie die einzelne Nummer mit der Taste T1. 

Bestätigen Sie den ausgewählten Parameter, indem Sie die Taste T2 mehr als drei Sekunden lang gedrückt 
halten und somit zum nächsten Parameter gelangen. 

15) Um das Menü zu beenden und die konfigurierten Parameter zu speichern, wählen Sie mithilfe der 
Taste T1 die Nummer [1] des Paneels ESC. Wählen Sie hingegen die Nummer [0], um zur Unterebene 1 
zurückzukehren. 

Hinweis: Vor der Bestätigung der Speicherung der Parameter muss sichergestellt werden, dass alle 
Einstellungen korrekt sind, insbesondere die Impulslast des Eingangs des Durchflusssensors, da diese 
später nicht mehr geändert werden kann. 

 
 
 

ABRUFMENÜ 
Das Abrufmenü ist in sechs Ebenen unterteilt, wobei ein numerischer Index stets oben links auf dem 
Display angezeigt wird. 

Durch Drücken der Taste T1 können Sie die gewünschte Ebene auswählen, während Sie durch Drücken 
der Taste T2 die Unterebenen der ausgewählten Ebene anzeigen können. 

Im Folgenden ist die Navigationskarte des Abrufmenüs angegeben. 

EBENE 1: GESAMTWERTE 
 
 

1.1 Gemessene Energie (Kalorien) – 
Gesamtwert 
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2.1 Momentane Leistung 

 
2.2 Momentaner Durchfluss 

 
2.3 Vorlauftemperatur 

 

  
 
 

EBENE 2: MOMENTANE BETRIEBSWERTE 
 

1.2 Display-Test – Alle Segmente eingeschaltet 

 
1.3 Display-Test – Alle Segmente ausgeschaltet 

 
1.4 Gemessene Energie (Frigorien) – 
Gesamtwert 

 
1.5 Für Messung geeignetes Volumen 
(Kalorien) – Gesamtwert 

 
1.6 Für Messung geeignetes Volumen 
(Frigorien) – Gesamtwert 

 
1.7 Gesamtvolumen (erster zusätzlicher 
Impulseingang) – Gesamtwert (optional) 

1.8 Gesamtvolumen (zweiter zusätzlicher 
Impulseingang) – Gesamtwert (optional) 
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3.1. Seriennummer 

 
3.2 Firmware-Version 

 
3.3 Firmware-Version Kommunikation 

 
3.4 Aktuelles Datum 

 
3.5 Verhältnis Liter/Impuls Eingang 
Durchflusssensor 

 
3.6 Maßeinheit (0 = MWh, 1 = GJ) 

 
3.7 Aktivierung Betrugsalarm aus dem 
Durchflusssensor 

 
3.8 Liter/Impuls-Verhältnis erster zusätzlicher 
Impulseingang 

 
3.9 Anfangswert erster zusätzlicher Zähler 

 

  
EBENE 3: EINSTELLUNGEN (ANZEIGE) 

 

2.4 Rücklauftemperatur 

 
2.5 Temperaturunterschied 
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EBENE 3: EINSTELLUNGEN (KONFIGURATION) 
 

Die Durchführung der Einstellungen kann aktiviert werden, indem T2 während der Anzeige einer der 
drei Punkte von Ebene 3 drei Sekunden lang gedrückt wird. 

3.10 Aktivierung Betrugsalarm aus dem ersten 
zusätzlichen Impulseingang 

 
3.11 Liter/Impuls-Verhältnis zweiter 
zusätzlicher Impulseingang 

 
3.12 Anfangswert zweiter zusätzlicher Zähler 

 
3.13 Aktivierung Betrugsalarm aus dem ersten 
zusätzlichen Impulseingang 

 
3.14 Einstellung Einheit/Energie-Verhältnis für 
Impulsausgang Kalorien 

 
3.15 Einstellung Einheit/Energie-Verhältnis für 
Impulsausgang Frigorien 

 
3.16 Sekundäre Adresse M-BUS Kalorien 

 
3.17 Primäre Adresse M-BUS Kalorien 

 
3.18 Sekundäre Adresse M-BUS Frigorien 

 
3.19 Primäre Adresse M-BUS Frigorien 
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3s.1 Passwortanforderung zur Aktivierung der 
Parametereinstellung 

 
3s.2 Einstellung Verhältnis Liter/Impuls 
(Durchflusssensor) 

 
3s.3 Aktivierung Betrugsschutzkontakt 
(Durchflusssensor) 

 
3s.4 Einstellung Liter/Impuls-Verhältnis (erster 
zusätzlicher Impulseingang) 

 
3s.5 Anfangswert Zähler (erster zusätzlicher 
Impulseingang) 

 
3s.6 Aktivierung Betrugsschutzkontakt (erster 
zusätzlicher Impulseingang) 

 
3s.7 Einstellung Liter/Impuls-Verhältnis 
(zweiter zusätzlicher Impulseingang) 

 
3s.8 Anfangswert Zähler (zweiter zusätzlicher 
Impulseingang) 

 
3s.9 Aktivierung Betrugsschutzkontakt (zweiter 
zusätzlicher Impulseingang) 

 
3s.10 Einstellung Einheit/Impuls-Verhältnis für 
Impulsausgang (Kalorien) 

 
3s.11 Einstellung Einheit/Impuls-Verhältnis für 
Impulsausgang (Frigorien) 

3s.12 Einstellung sekundäre Adresse M-BUS 
(Kalorien) 
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3s.13 Einstellung primäre Adresse M-BUS 
(Kalorien) 

 
3s.14 Einstellung sekundäre Adresse M-BUS 
(Frigorien) 

 
3s.15 Einstellung primäre Adresse M-BUS 
(Frigorien) 

3s.16 Speicherung der Einstellungen und 
Ausgang 1 = Parameter speichern und 
beenden, 0 = nicht beenden 
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4.1 Speicherungstag 

 
4.2 Gemessene Energie (Kalorien) – 
Gesamtwert am Speicherungstag 

 
4.3 Gemessene Energie (Frigorien) – 
Gesamtwert am Speicherungstag 

4.4 Volumen (erster zusätzlicher 
Impulseingang) – Gesamtwert am 
Speicherungstag (optional) 

4.5 Volumen (zweiter zusätzlicher 
Impulseingang) – Gesamtwert am 
Speicherungstag (optional) 

 

5.1 Gesamte berechnete Betriebsstunden 

 
5.2 Gesamte Lebensstunden des Geräts 

 

EBENE 4: DATEN DES SPEICHERUNGSTAGES 
 

 
Einstellung des Speicherungstages 

 

- Anzeige eines beliebigen Punktes von Ebene 4 
- Halten Sie T2 drei Sekunden lang gedrückt. 
- Der Einstellungsbildschirm wird angezeigt. 
- Geben Sie die gewünschten Daten im Format tt.mm ein (T1 – Ziffer erhöhen, T2 – Ziffer 

auswählen) 
- Bestätigen Sie die Einstellung, indem Sie die Taste T2 drei Sekunden lang gedrückt halten. 

 
 
 

EBENE 5: VERLAUFSDATEN 
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5.1 Fehlerhafte Betriebsstunden 

 
5.2 Liste der aktivierten Fehler 

 
5.3 Anzahl der Zugriffe mit Installateur- 
Passwort 

5.3.1 Datum der letzten Änderung der 
Einstellungsparameter 

 

  
 
 

EBENE 6: FEHLER UND STÖRUNGEN 
 

5.3 Speicherdatum des Verlaufs (bis zu 26 
Werte sind möglich; Speicherung am 
Monatsende) 

5.3.1 Gemessene Energie (Kalorien) – 
Gesamtwert am Speicherungstag des Verlaufs 

 
5.3.2 Gemessene Energie (Frigorien) – 
Gesamtwert am Speicherungstag des Verlaufs 

5.3.3 Volumen (zweiter zusätzlicher 
Impulseingang) – Gesamtwert am 
Speicherungstag des Verlaufs 

5.3.4 Volumen (zweiter zusätzlicher 
Impulseingang) – Gesamtwert am 
Speicherungstag des Verlaufs 
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INBETRIEBNAHME 
Die in diesem Abschnitt beschriebenen Verfahren dürfen erst nach Abschluss der Installationsphasen, 
nach den erfolgten Anschlüssen und nach der Durchführung der Funktionsprüfungen der Kalt- und 
Warmwasser- sowie der Heiz-/Kühlanlage durchgeführt werden. 

Hinweis: Nachdem das Gerät die Energie und die Volumina gemessen hat, können manche der 
konfigurierbaren Parameter nicht mehr geändert werden. Es ist wichtig, alle Parameter vor der 
Inbetriebnahme sorgfältig zu programmieren. 

INBETRIEBNAHME 

1) Vergewissern Sie sich, dass die elektrischen Verkabelungen korrekt durchgeführt wurden. 

2) Vergewissern Sie sich auf Ebene 3, dass alle konfigurierten Parameter des Berechnungsgeräts korrekt 
sind (insbesondere die Impulslast des Durchflusssensors). 

3) Vergewissern Sie sich, dass die Durchfluss- und Volumenmessgeräte, die Fühler usw. korrekt 
installiert sind (konsultieren Sie dabei die spezifischen Installationshandbücher eines jeden Produkts). 

4) Starten Sie die Heizanlage: 

- Prüfen Sie die Übereinstimmung mit den angegebenen Werten (Vor-/Rücklauftemperatur). 

- Prüfen Sie das Gesamtvolumen und den momentanen Durchfluss. 

5) Starten Sie die Warm- und Kaltwasseranlage: 

- Prüfen Sie die Übereinstimmung mit den angegebenen Daten (gemessenes Volumen). 

6) Vergewissern Sie sich, dass keine Fehler angezeigt werden. 

7) Bringen Sie etwaige selbsthaftende Siegel und/oder Plombierungen an. 
 
 
 
 
 

FEHLER UND STÖRUNGEN 
Beim Auftreten einer oder mehrerer Störungen weist das Berechnungsgerät auf den ermittelten Fehler 

hin und zeigt auf dem Display das Symbol    an. 

Das Verzeichnis aller vorhandenen Störungen ist auf Ebene 6 des Abrufmenüs angegeben, wo die 
Abkürzung „Err“, gefolgt von drei Ziffern, auf die Störung hinweist. 
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Im Folgenden ist eine Liste aller Fehlercodes angegeben: 
 

Fehler Beschreibung Maßnahme Anmerkungen 
Err101 Kabelschnitt bei mindestens einem 

der Fühler 
Mindestens einer der Fühler nicht 
vorhanden 

Prüfen Sie die Unversehrtheit 
und den Anschluss der 
Temperaturfühler. 

Der Alarm wird 
zurückgesetzt, um das 
Problem zu beheben. 

Err102 Messung einer der Fühler außerhalb 
des Bereichs; mindestens ein Fühler 
beim Austausch der Fühler 
beschädigt; der Fehler wird 
automatisch zurückgesetzt. 

Prüfen Sie die Unversehrtheit 
und die Funktionstüchtigkeit 
der Temperaturfühler. 

Der Alarm wird automatisch 
zurückgesetzt, um das 
Problem zu beheben. 

Err103 Lese-/Schreibfehler im Speicher; 
Verlaufspeicher beschädigt 

Senden Sie das Gerät an den 
Hersteller. 

 

Err104 Kalenderfehler (Grundlage der Zeiten 
nicht korrekt); Schwankungen 
aufgrund fehlerhafter Zeiten 

Senden Sie das Gerät an den 
Hersteller. 

 

Err105 Kommunikationsfehler mit der M- 
BUS-Schnittstelle 

Senden Sie das Gerät an den 
Hersteller. 

Der Fehler hat keine 
Auswirkungen auf die 
korrekte Messung des 
Geräts. 

Err106 Reserviert   

Err107 Keine Stromversorgung Senden Sie das Gerät an den 
Hersteller, um es reparieren zu 
lassen. 

 

Err108 Elektronisches Öffnen des 
Behältnisses 

Senden Sie das Gerät an den 
Hersteller, um es reparieren zu 
lassen. 

 

Err201 Reserviert   

Err202 Reserviert   

Err203 Lebensdauer der Batterie von weniger 
als einem Jahr 

Senden Sie das Gerät an den 
Hersteller. 

 

Err204 Reserviert   

Err205 Versuchter Betrug Impulseingang 
Durchflusssensor; Ermittelter Betrug 
in der Alarmleitung der 
Impulsgebervorrichtung des 
Durchflusssensors 

Prüfen Sie das 
Verbindungskabel zwischen 
Berechnungsgerät und 
Impulsgebervorrichtung. 

 

Err206 Versuchter Betrug Impulseingang 
Volumenmessgerät 1; Ermittelter 
Betrug in der Alarmleitung des 
Impulsgebers des Volumenmessgeräts 
1 

Prüfen Sie das 
Verbindungskabel zwischen 
Berechnungsgerät und 
Impulsgebervorrichtung. 

 

Err207 Versuchter Betrug Impulseingang 
Volumenmessgerät 2; Ermittelter 
Betrug in der Alarmleitung des 
Impulsgebers des Volumenmessgeräts 
2 

Prüfen Sie das 
Verbindungskabel zwischen 
Berechnungsgerät und 
Impulsgebervorrichtung. 

 

Err301 Grenzwert für M-BUS-Datenaustausch 
erreicht 

Warten Sie bis 00:00 Uhr des 
aktuellen Tages, bevor Sie 
weitere Datenanfragen über 
die M-BUS-Schnittstelle 
senden. 

 

Err302 Reserviert   
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BATTERIE UND DEREN AUSTAUSCH 
Das Berechnungsgerät überwacht den Batteriestand kontinuierlich (durchschnittliche Lebensdauer von 
zehn Jahren) und weist auf die momentane Entladung hin, indem auf dem Display das Symbol 
angezeigt wird. Der Hinweis erfolgt ein Jahr vor der vollständigen Entladung. 

 

 
 

Hinsichtlich des Austauschs kontaktieren Sie bitte den Hersteller. 
 
 

Hinweis: Die Batterien des Berechnungsgeräts sind nicht wiederaufladbar. Wenn sie unsachgemäß 
verwendet werden, können sie eventuell gefährlich sein. Um die Risiken auf ein Minimum zu reduzieren, 
müssen folgende Vorsichtsmaßnahmen angewendet werden: 

- Laden Sie die Batterie nicht auf. 
- Schließen Sie die Batterie nicht kurz. 
- Setzen Sie die Batterie keinen Temperaturen über 85 °C aus. 
- Setzen Sie das Gerät keinen offenen Flammen aus. 
- Vermeiden Sie den Kontakt mit Wasser. 
- Entsorgen Sie die Batterien gemäß den gesetzlichen Bestimmungen. 
- Verwenden Sie stets vom Hersteller genehmigte Originalersatzteile. 
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TECHNISCHE DATEN DES BERECHNUNGSGERÄTS 
 

 

Modell Hydrosplit M3 
Stromversorgung - Mit Batterie 

- Stromversorgung (optional 3,6 ÷ 5 VDC, 300 mA): In diesem Fall wird die 
Batterie als Back-up-Stromversorgung verwendet. 

Batterietyp Li-SoCl2 Lithium-Thionylchlorid, 3,6 V, „Größe D“, 20 Ah 

Maximale Lebensdauer 10 Jahre* 

Temperaturbereich Verwendung 5 ÷ 55 °C 

Temperaturbereich Aufbewahrung -10 ÷ 55 °C 

Abmessungen 154 x 119 x 51 mm 

Schutzart IP52 

Zertifizierung 2004/22/EG MID (Modul B) 

Zertifikatnr. IT-MI004-xxxx 

EN1434 

Umweltklasse A (E1, M1) 

Temperaturintervall Messung MID- 
Zertifikat (Heizung) 

Θ: 5 ÷ 180 °C 

Differenz Temperaturintervall MID- 
Zertifikat (Heizung) 

ΔΘ: 3 ÷ 150 K 

Temperaturintervall Messung (Kühlung) Θ: 2 ÷ 24 °C 

Differenz Temperaturintervall (Kühlung) ΔΘ: 3 ÷ 20 K 

Betriebsbedingungen Messung Heizung: ΔΘ ≥ 1 K und Temperatur der Flüssigkeit ≥ 5 °C 
(Zulassungsbedingungen der Messung) 
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Messbare Höchstleistung 

Kühlung: ΔΘ ≥ 0,2 K und Temperatur der Flüssigkeit ≤ 24 °C 
99 MW 
2.000 m³/h 
LCD, 8 Ziffern + Symbole 
MWh (Standard), GJ (optional) 
Pt1000 (mit zwei Drähten) 
3 m 

Ein eigener für das Durchflussmessgerät des Heizkreislaufs 
Zwei für die Kalt-/Warmwasserzähler 
Klasse IA (Standard): Open Collector oder elektromagnetischer Kontakt 
(Reed), max. 5 Hz 

5 Hz 
 

3 m 

Messbarer Höchstdurchfluss 

Display 

Maßeinheit 

Temperaturfühler 

Länge der Fühlerkabel 

Impulseingang 

 

Klasse der Impulseingänge 

Höchstfrequenz Impulseingang (MID- 
Zertifikat) 

Maximale Länge des Impulsgeberkabels 

Installation Durchflussmessgerät (Flow 
IN) 

Rücklaufleitung (Standard), Vorlaufleitung (optional) 

Beachten Sie stets die Angaben auf der Abdeckung. 
Unterstützte Flüssigkeit Wasser 

 
 
*Die Akkulaufzeit hängt stark vom Arbeitszeitfenster ab, 
das während des Einrichtungsvorgangs eingestellt wird, 
und von den Umgebungsbedingungen. Die geschätzte 
Batterielebensdauer wird von der Konfigurationssoftware 
angegeben. 
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BETRIEB AUSSERHALB DER ANGEGEBENEN GRENZWERTE 
Es wird empfohlen sicherzustellen, dass die Messbedingungen innerhalb der in der Zertifizierung 
genannten Grenzwerte liegen. Das Gerät deaktiviert den Betrieb außerhalb dieser Werte nicht und seine 
Verwendung gilt nicht als zertifiziert, wenn die Messbedingungen nicht den Gültigkeitsbedingungen der 
Zertifizierung entsprechen. 

 

Hinsichtlich der Bedingungen der Durchflussmessung des Durchflusssensors in Kombination mit dem 
Berechnungsgerät wird in Abhängigkeit des Faktors des Durchflusssensors auf die empfohlenen 
Durchflusswerte in der nachfolgenden Tabelle verwiesen. 

 
Faktor Durchflusssensor 

[Liter/Imp] 

Höchstzulässiger Durchfluss 

[m³/h] 

Mindestens empfohlener 

Durchfluss [m³/h] 
 

0,1 
 

1,8 
 

0,010 
 

0,25 
 

4,5 
 

0,025 
 

1 
 

18 
 

0,1 
 

2,5 
 

45 
 

0,250 
 

10 
 

180 
 

1 
 

25 
 

450 
 

2,5 
 

100 
 

1.800 
 

10 
 

250 
 

2.000 
 

25 

 



 

 

 EU DECLARATION OF CONFORMITY  
dichiarazione di conformità CE 

 
 

Water meter product type/model:  HYDROSPLIT M3 
Modello di contatore per acqua: 
  
Name and address of the manufacturer: BMETERS S.r.l. Via del Friuli, 3 – 33050    Gonars (UDINE) ITALY 
Nome e indirizzo del fabbricante 
  
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer. 
La presente dichiarazione di conformità è emessa sotto la responsabilità del fabbricante. 
  
Object of declaration:   Heat meter Calculator 
Oggetto della dichiarazione: Calcolatore di energia termica 
  
Above mentioned object is in conformity with relevant EU 
harmonization legislation: 

Directive No. 2014/32/EU (MID) and 2014/30/EU (EMC) and 2011/65/EU 
(RoHS) 

L'oggetto sopra menzionato è conforme alla normativa di 
armonizzazione dell'UE pertinente: 

Direttiva No. 2014/32/UE (MID) e 2014/30/EU (EMC) e 2011/65/UE (RoHS) 

  
Relevant harmonized standards and normative documents and references to the other technical specifications used for declaration: 
Norme armonizzate pertinenti e documenti normativi e riferimenti alle altre specifiche tecniche utilizzate per la dichiarazione: 
   
EN 1434-1:2015+A1:2018  Welmec 7.2:2023 
EN 1434-2:2015+A1:2018   
EN 1434-4:2015+A1:2018   
EN 1434-5:2015+A1:2019   
   
   
Name and number of notified body: Parco Scientifico e Tecnologico del Lazio Meridionale scarl 

Via Casilina Nord 246 km 68 03013 – Ferentino (FR) Italy Nome e numero dell’ organismo notificato: 
  
Certificate issued: EU type certification in accordance with Module B of Directive No. 2014/32/EU 
Certificato emesso: Certificazione UE di tipo in conformità al Modulo B della Direttiva n. 

2014/32/UE 
  
Issue the Certificate No: IT-001-15-MI004-2213 
Numero del certificato emesso:  
  
Name and number of notified body: Parco Scientifico e Tecnologico del Lazio Meridionale scarl 

Via Casilina Nord 246 km 68 03013 – Ferentino (FR) Italy Nome e numero dell’ organismo notificato: 
  
Certificate issued: Certification of production, final product inspection and testing in accordance 

with Module D of Directive No. 2014/32/EU 
Certificato emesso: Certificazione della produzione, ispezione del prodotto finito e collaudo in 

conformità al Modulo D della Direttiva n. 2014/32/UE 
  
Issue the Certificate No: IT-030-21-2213 
Numero del certificato emesso:  
  
Signed by the General Manager   
on behalf of BMETERS S.r.l.:   

Mr. Mauro Budai 
 

 

Firma del Direttore generale 
Per conto di BMETERS S.r.l.: 
 
  

Place and date of declaration issue:   Gonars, Italy, February 21, 2025  
Luogo e data di emissione della dichiarazione: Gonars, Italia, 21 Febbraio 2025 
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